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Liebe Eltern,  

 

Ihr Kind soll an unserer Schule aufgenommen werden.  

 

Das Gesetz für den Schutz vor Masern und zur Stärkung der Impfprävention 

(Masernschutzgesetz) trat am 1. März 2020 in Kraft. Ziel des Gesetzes ist, unter 

anderem Schulkinder wirksam vor Masern zu schützen. 

 

Nach § 20 Absatz 9 Infektionsschutzgesetz (IfSG) haben Schülerinnen und 

Schüler ab dem 1. März 2020 vor der Teilnahme am Unterricht einen Nachweis 

darüber vorzulegen, dass sie ausreichend gegen Masern geimpft oder gegen 

Masern immun sind. Der erforderliche Nachweis kann auf folgende Weisen 

erbracht werden: 

 

1. durch einen Impfausweis („Impfpass“) oder ein ärztliches Zeugnis 

(auch in Form einer Anlage zum Untersuchungsheft für Kinder) 

darüber, dass bei Ihrem Kind ein ausreichender Impfschutz gegen 

Masern besteht oder 

 

2. ein ärztliches Zeugnis darüber, dass bei Ihrem Kind eine Immunität 

gegen Masern vorliegt oder  

 

3. ein ärztliches Zeugnis darüber, dass Ihr Kind aus medizinischen 

Gründen nicht geimpft werden kann (Kontraindikation) oder 

 

4. eine Bestätigung einer staatlichen Stelle oder der Leitung einer anderen 

vom Gesetz betroffenen Einrichtung darüber, dass ein Nachweis nach 

Nummer 1  

oder Nummer 2 bereits vorgelegen hat. 

 

Sofern Ihnen weder der Impfausweis noch eine andere Bescheinigung über die 

erfolgte Masernschutzimpfung (z.B. Anlage zum Untersuchungsheft) vorliegt, 

sollten Sie sich an Ihre Haus- oder Kinderärztin bzw. an Ihren Haus- oder 

Kinderarzt wenden. Sie/Er kann gegebenenfalls fehlende Impfungen nachholen, 

eine bereits erfolgte Impfung (die nicht in den Impfausweis eingetragen wurde) 

bestätigen, eine bereits durchlittene Masernerkrankung oder den 

entsprechenden Immunstatus bestätigen. Sofern aus medizinischen Gründen 



eine Masernschutzimpfung bei Ihrem Kind nicht möglich ist (Kontraindikation), 

kann sie/er auch hierüber ein ärztliches Zeugnis ausstellen mit Angabe des 

Zeitraums, für den die Kontraindikation gilt.  

 

Wir möchten Sie daher bitten, mir spätestens bis zum 13.09.2021 einen der oben 

genannten Nachweise als Kopie zukommen zu lassen.  

 

Bitte beachten Sie: 

Sofern ein entsprechender Nachweis nicht erfolgt, sind wir gesetzlich verpflichtet, 

unverzüglich das Gesundheitsamt Konstanz darüber zu benachrichtigen und 

dem Gesundheitsamt personenbezogenen Angaben zu übermitteln.  

 

Das Gesundheitsamt kann Sie zu einer Beratung einladen und entscheiden, ob 

eine Geldbuße ausgesprochen wird! 

 

Bitte bedenken Sie, dass ein vollständiger Impfschutz gegen Masern nicht nur 

die Schülerinnen und Schüler selbst vor einer Masernerkrankung schützt, 

sondern auch die Personen in ihrem Umfeld, die nicht geimpft werden können 

wie Säuglinge oder immungeschwächte Personen. 

 

Weitere Informationen können auch auf der Internetseite des 

Bundesministeriums für Gesundheit abgerufen werden:  

https://www.bundesgesundheitsministerium.de/impfpflicht/faq-

masernschutzgesetz.html 

 

Gesetzlich Versicherte haben Anspruch auf Schutzimpfungen. Dazu gehören 

auch die empfohlenen Schutzimpfungen gegen Masern.  

 

Mit freundlichen Grüßen 

Geschwister-Scholl-Schule 
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Masernschutzgesetz 

Wie weise ich Masern-Impfungen oder 
Masern-Immunität nach? 

Wie finde ich die Angaben zu Masern-Impfungen im Impfausweis? 

Der Impfausweis bietet Ihnen eine Übersicht, wann Sie gegen 

was von wem geimpft wurden. 
Schlagen Sie zuerst die Seite auf, wo die Impfungen für 
Masern bzw. für Masern, Mumps und Röteln eingetragen 

sind (meist Seite 5). 
Prüfen Sie, ob Sie in der Spalte für Masern bzw. Masern, 

Mumps und Röteln zwei Kreuze (bei einjährigen Kindern 
vor dem 2. Geburtstag: 1 Kreuz) finden. 

→ 

→ 

Kontrollieren Sie, ob in den Zeilen mit den Kreuzen eine 
Unterschrift der Ärztin oder des Arztes und ein Praxis- 
stempel vorhanden sind. 
Wenn beide Impfungen (bei einjährigen Kindern vor dem 

2 . Geburtstag: 1 Impfung) mit Unterschrift und Praxis- 
stempel in Ihrem Impfausweis stehen, können Sie das 
Dokument bei dem Leiter bzw. der Leiterin der Einrich- 

tung zur Prüfung vorlegen. Alternativ kommt eine Bestä- 
tigung in elektronischer Form in Betracht. 
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TIPPS 

Wenn Sie die Einträge zu den Impfungen 
nicht finden können: 

Wenn Sie keine Einträge zu Masern finden oder nur den 
Eintrag zur ersten Impfung, machen Sie einen Impftermin 
bei Ihrem Arzt/Ihrer Ärztin. → In älteren Impfausweisen sind die Masern-Impfungen 

häufig alleine dokumentiert, in neueren Impfauswei- 

sen finden Sie meist einen gemeinsamen Eintrag für 
Masern, Mumps und Röteln (MMR). 

Fehlt Ihnen eine Unterschrift und/oder der Praxisstempel, 
kann Ihr Arzt/Ihre Ärztin diese eventuell ergänzen, da alle 
Impfungen in dieser Praxis auch in Ihrer Patientenakte doku- 
mentiert werden. → Die Kreuze können sich auch auf unterschiedlichen 

Seiten befinden, wenn z.B. noch andere Impfungen 
zwischen den Einträgen notiert sind. 



  
 

Welche Angaben muss das 
ärztliche Zeugnis über Masernschutz 
enthalten? 

Wie belegen Sie, dass Sie Ihren 
ausreichenden Masernschutz schon 
einmal nachgewiesen haben? 

Ein ärztliches Zeugnis bescheinigt dasVorliegen eines Masern- 
schutzes oder einer Kontraindikation zur Masern-Impfung 
und sollte daher Folgendes enthalten: 

Personen, die ihren Impfschutz oder ihre Immunität schon 
einmal nachgewiesen haben, können sich dies von einer 

staatlichen Stelle oder der Leitung der Einrichtung, in der sie 
betreut oder beschäftigt waren, bestätigen lassen und bei der 
neuen Prüfung (z.B. bei einem Wechsel der Einrichtung) vor- 
legen. 

Nachweis über einen ausreichenden Masern- 
Impfschutz 
Ein ausreichender Masern-Impfschutz besteht, wenn ab 
einem Alter von 12 Monaten mindestens eine Schutzimpfung 
gegen Masern und ab einem Alter von 24 Monaten zwei 

Schutzimpfungen gegen Masern durchgeführt wurden. 

oder 

Nachweis über ausreichende Masern-Immunität 
Ein ausreichender Masernschutz besteht auch, wenn eine 
Immunität gegen Masern vorliegt, zum Beispiel aufgrund 
einer zurückliegenden Infektion mit Masern. Die Immunität 

kann durch eine Blutuntersuchung im Labor festgestellt 
werden. 

oder 

Nachweis über medizinische Kontraindikationen 
Manche Personen können sich aufgrund bestimmter 
Umstände, wie z.B. Schwangerschaft oder Beeinträchtigun- 
gen des Immunsystems, nicht impfen lassen. Personen, bei 

denen eine sogenannte medizinische Kontraindikation (dau- 
ernd oder vorübergehend) vorliegt, müssen dies durch ein 
ärztliches Zeugnis bescheinigen. Bei einer vorübergehenden 

Kontraindikation muss die Dauer, während der nicht geimpft 
werden kann, mit angegeben sein. 
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